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Füufundvierzigſter Jahrgang

KGerfaſſungswidrige Zurückſetzung

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
Bei der Beratung der Militärvorlage in der Budget

kommiſſion des Reichstages iſt von fortſchrittlicher Seite
eine Reſolution beantragt worden in der verlangt wird
daß bei Beſetzung militäriſcher Stellen allein die perſönliche
Tüchtigkeit ohne Rückſicht auf politiſche oder konfeſſionelle
Ueberzeugung oder die geſellſchaftliche Stellung entſcheiden
ſoll Der Zuſammenhang dieſer Reſolution mit der
Militärvorlage iſt unverkennbar Die Vorlage erſtrebt die
techniſche Vervollkommnung des Heerweſens aber darauf
allein kommt es nicht an es müſſen zugleich auch die inneren
Mängel und Unzuträglichkeiten beſeitigt werden die heute
unzweifelhaft vorhanden ſind und die Freudigkeit zur Er
füllung der Militärpflicht erheblich beeinträchtigen Die
Reſolution der Fortſchrittlichen Volkspartei iſt von der Kom
miſſion abgelehnt worden die Wortführer der ſchwarz
blauen Mehrheit mäkelten an der Faſſung der Reſolution
herum und zogen ſich hinter allerlei lauen Vorwänden
zurück Der Kriegsminiſter wehrte ſich lebhaft gegen die
Forderung indem er erklärte die Reſolution ſei verletzend
für die Militärverwaltung weil heute ſchon bei der Be
ſetzung militäriſcher Stellen allein die militäriſche Tüchtig
keit entſcheide Daß dieſe Behauptung nicht zutrifft hat die
Erfahrung genugſam bewieſen Es ſteht insbeſondere un
widerleglich feſt daß der Adel bei der Beſetzung von Offi
ziersſtellen vor allem bei den Garde Regimentern in hohem
Grade bevorzugt wird und es ſteht weiter feſt daß zahl
reiche und ungerechtfertigte Zurückſetzungen aus konfeſ
ſionellen Gründen erfolgen Auch der Kriegsminiſter kann
die Tatſache nicht beſtreiten daß ſeit 30 Jahren im preußi
ſchen Kontingent kein einziger Soldat jüdiſchen Bekennt
niſſes aktiver Offizier oder Reſerveoffizier geworden iſt
Im vorigen Jahr hat der Kriegsminiſter gegenüber der Be
ſchwerde der Linken ſelbſt erklärt daß nach den geſetzlichen
Beſtimmungen ein Jude weil er Jude ſei nicht vom
Avancement ausgeſchloſſen werden dürfe Aber die Praxis
ſteht im ſchroffen Widerſpruch zu den geſetzlichen Beſtim
mungen

Es kann doch im Ernſt nicht behauptet werden daß es
den Soldaten jüdiſcher Konfeſſion an militäriſcher Tüchtig
keit fehlt Auf den Schlachtfeldern haben eine ganze Menge
Juden für Preußen und Deutſchland gekämpft und geblutet
und haben auch als Offiziere ihre volle Pflicht getan Es
iſt noch kein Jahrzehnt her als bei den Unruhen in Deutſch
Südweſt das erſte Treffen bei Ovikokorero ſtattfand am
13 März 1904 da fiel mit Gott für Kaiſer und Vaterland
als erſter Offizier der Regierungsbaumeiſter Joſef Bendix
Er war Jude Natürlich war er nicht in Preußen Offizier
geworden beileibe nicht denn Preußen iſt den Süddeut
ſchen ſo hieß es ehedem viel zu liberal Jn Bayern fragte
man nicht wie es mit dem Taufſchein mit den jüdiſchen
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Feuilleton

Marionetten
Wiener Thedterbrief

d Marionetten und Kunſtbericht das wird vielleicht auf
m erſten Blick wie eine paradoxe Gegenüberſtellung erſcheinen
ir werden in Wien jetzt vom Gegenteil überzeugt

the Paul Brann aus München hat uns ein Marionetten
heater gebracht das uns viel feinere Eindrücke vermittelt als

de meiſten großen Bühnen Wenn man es genau betrachtet
ind es doch nur Marionetten die auf unſeren Operetten

eatern ihr Unweſen treiben doppelt ſeelenlos weil lebendige
Fräfte hier zu unwürdigem Spiel mißbraucht werden An
Keſen hölzernen Puppen aber ſchauen wir erfreut das alte
e e neu ſich vollziehen wie unter der Berührung einer

ſten Kunſt die toten Stoffe zum Leben erwachen
um Marionettentheater hat eine alte Geſchichte Es iſt
ws die Mitte des 17 Jahrhunderts von Briſché in Frankreich
M anden worden und wurde ſpäter vom Teatro Girdamo in
Pult zu ſo hoher Blüte gebracht daß es auf ein gebildetes
g ikum berechnet war Es verfiel dann nach und nach zu
Aner der niedrigſten Volksbeluſtigungen und ſuchte nur durch
an rtigkeiten den Beifall des großen Haufens zu erhaſchen
ſpiele ſogar ſtrenge Geſetze gegen unbefugte Marionetten
nur er ergangen ſind Schließlich friſtete dieſe Kunſtgattung
de im Kaſperltheater ihr unbeachtetes Daſein welches von

r Gnade der kleinen Kinder lebte
dieſed Wien unter der Bezeichnung Wurſtel bekannt fand
berg Hauptakteur der alten Marionettenbühne im welt
des ſaten Prater ſeine letzte und gab einem Teil
attrattte ſogar ſeinen Namen als Wurſtelprater die Haupt
nd r für die Kinderwelt und die niederen Volksſchichten

neuer en während die verachtete Marionette plötzlich zu
geſſen Geltung gelangt während ſie uns zur Mittlerin ver
ener Köſtlichkeiten wird ſinkt ein Großteil jener Stätten

Paul Brann beabſichtigt mit ſeinen Marionettentheaterauch nach Halle zu kommen R t l

Halle a Mo

einem Submiſſionsamte zur Verfügung geſtellt um den Hand

ne

Feſten mit der Koſcherküche im Kaſino mit der Vorberei
tung auf die Vereidigung ſtehe man ſchämte ſich ſolche
Fragen zu ſtellen und machte jüdiſche Einjährige nach ihrer
Tüchtigkeit zu Reſerveoffizieren Das tat man und tut
man auch in einer Reihe anderer deutſcher Einzelſtaaten
Aber in Preußen ja das iſt ganz was anderes Jn der
öſterreich ungariſchen Armee ſind hunderte jüdiſcher Offi
ziere in den verſchiedenſten Graden und Kaiſer Franz Joſef
hat vor zwei Jahren den Ritter von Schweitzer zum Feld
marſchall Leutnant gemacht einen leibhaftigen und unge

jtauften Juden Jn Jtalien hat es einen Kriegsminiſter
und ſpäteren Korpskommandeur General Ottolenghi ge
geben der ebenfalls Jude war Der deutſche Kaiſer Wil
helm II hat dieſem Juden und Kriegsminiſter und General
das Großkreuz des Roten Adlerordens verliehen Und in
der italieniſchen Armee dienen viele hundert Juden als

Leutnants Hauptleute Oberſten Man hat nie davon ge
hört daß die Juden jenſeits der Alpen andere Feſttage
haben als die diesſeits oder daß die italieniſchen Offizier

kaſinos beſondere Koſcherküchen eingerichtet haben
Wie in Oeſterreich Ungarn und Jtalien liegen die

Dinge in Frankreich England Amerika in allen Kultur
ſtaaten von Belang Alles was gegen die Zulaſſung von
Juden zum Offizierkorps geſagt wird iſt nichts als ein trau
riges Zeugnis rückſtändiger reaktionärer engherziger Ge
ſinnung nichts als die ſchlecht beſchönigte Verleugnung
elementarer Gerechtigkeit Es iſt zugleich ein handgreif
licher Verſtoß gegen Verfaſſung und Geſetz

Konferenm über Gefängnisarbeit

Von unſerm H Mitarbeiter
Berlin 13 Febr 1911

Auf Einladung des preußiſchen Miniſteriums des Jnnern
fand am 30 Januar d J im Zellengefängnis Berlin eine
Konferenz ſtatt um über Vorſchläge zu beraten wie die Kon
kurrenz der Gefängnisarbéit dem freien Gewerbe gegenüber
beſchränkt werden könne Bekanntlich pflegen alle poli
tiſchen Parteien im Abgeordnetenhauſe dieſe Konkurrenz
der Gefängnisarbeit bei der Etatsberatung wie zuletzt wieder
beim Juſtizetat am 1 d ſcharf zu verurteilen um ſo mehr
als man dazu übergegangen iſt in dem Gefängnis große Werk
ſtätten mit Maſchinen und Motoren auszurüſten Die Folge
war natürlich die zum Teil völlige Ausſchaltung einzelner Ge
werbe in den betreffenden Landesteilen wie z B des Buch
bindergewerbes in Schleſien durch die Strafanſtalt in Breslau
des Tiſchlergewerbes in Weſtfalen durch die Anſtalten Vechta
in Oldenburg und Bochum in Weſtfalen

Jm Laufe der Jahre hat ſich auf den verſchiedenen
Generalverſammlungen der Jnnungsverbände der Deutſchen
Mittelſtandsvereinigung der Handwerks und Gewerbe
kammertage eine Fülle von Material angeſammelt aus dem
nur einige kraſſe Fälle hervorgehoben ſeien

Bekanntlich hat die ſächſiſche Regierung 20 000 Mk zu

welchen ſolche Aufgabe zufiele auf das Niveau aus dem ſich
die Marionette wieder erhoben hat

Mit feinem Stilgefühl hat Brann aus längſt verſchollenen
einaktigen Opern und Singſpielen von Gluck Mozart Offen
bach Rouſſeau Pergoleſe das Repertoire ſeiner Marionetten
bühne gebildet Der märchenhafte Jnhalt erſcheint glaubhafter
wenn er von Darſtellern getragen wird die ſelbſt aus dem
holden Reich der Jllufion kommen Dieſe Puppen entwickeln
von kunſtfertigen Fingern bewegt eine unvergleichliche An
mut Von aller Erdenſchwere befreit tanzen ſie wie wir es
von den Elfen träumen Das iſt ein Gleiten und Schweben
von entzückender Grazie Anderſeits beſitzen ſie einen grotesken
Humor wie er nur ſelten einem menſchlichen Komiker ge
geben iſt

Eine kleine Bühne gleich einem Hoftheaterchen aus der
Zeit der Maria Antoinette iſt der Schauplatz der verſchiedenen
Aventüren Wenn der kleine Vorhang in die Höhe geht iſt
man überraſcht von den ſtilechten Jnterieurs von den ſchönen
Straßenbildern den entzückenden Architekturen und Veduten
Dieſe ſowie die Figuren ſind von Profeſſor Joſef Wackerle ent
worfen Nicht unerwähnt ſoll bleiben daß das Unternehmen
über treffliche Sänger und Sprecher verfügt welche die ein
zelnen Geſtalten bis in die feinſten Nuancen zu charakteriſieren
verſtehen

Neben dem künſtleriſchen Genuß der durch die Seltſamkeit
und Seltenheit einen pikanten Beigeſchmack erfährt läuft für
den nachdenklichen Beobachter ein anderer Eindruck der an
jene Tiefen rührt in denen unſer Unterbewußtſein ſchlummert
Man ſieht plötzlich den ganzen Mechanismus der menſchlichen
Affekte graphiſch dargeſtellt Liebe Haß Furcht und wie ſie
alle heißen die Agentien unſeres Tun und Laſſens wir ſehen
ſie im Ausdruck auf die Kombination von einigen wenigen
Bewegungen beſchränkt

Was glaubt der junge Menſch nicht hineinzulegen an
überzeugendem Pathos wenn er vor ſeiner Erwählten die Hand
aufs Herz drückt Die Puppe demonſtriert das als einen
Winkel von 90 Grad gebildet von Ober und Unterarm Und
dieſes Sterben Dieſes jähe Zuſammenklappen wenn die
führende Hand den Draht lockert Wir lächeln Wir bedenken
gar nicht wie deutlich das unſer ſtetes Schwanken zwiſchen
Zuverſicht und Hofſnungsloſigkeit illuſtriert

Wenn dieſe Puppen uns auch lehren daß man den ganzenKomplex unſerer Renſchlchteit auf ein paar geometriſche
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werkern die Beteiligung an Submiſſionen zu erleichtern Hier
auf haben Tiſchlermeiſter um bei den Behörden erſt
einmal zugelaſſen zu werden mit einem außerordentlich billigen
Angebot ſich um die Lieferung von Schränken für Kaſernen vbe
worben Während ſie 72 Mk pro Schrank forderten lieferte
die Strafanſtalt Tegel dieſelben für 48 Mk Das Gefängnis
zu Magdeburg legt für Buchbinderarbeiten einen Tage
lohnſatz von 1 Mk früher nur 0,60 Mk zugrunde Die
Breslauer Strafanſtalt berechnet heute nur 0,60 Mk pro Tag
bei Buchbinderarbeiten Ein Kreis in Thüringen läßt
ſogar das Kreisblatt in der Strafanſtalt Tegel drucken

Die Konkurrenz geht ſoweit daß die unteren Verwaltungs
behörden von oben her angewieſen werden bei den Straf
anſtalten arbeiten zu laſſen So führte z B der Vorſitzende der
Handwerkskammer Köln Figge auf dem letzten Handwerker
tage einen Fall an wo die Oberrechnungskammer die Lieferung
von Körben an die Militärverwaltung durch ſelbſtändige Korb
macher als zu teuer bezeichnete und die Anfertigung im

Zuchthauſe zu Bochum fordertel Der Abgeordnete
Hammer führte am 1 d M im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
einen Fall an wo der Miniſter des Jnnern an die Landrats
ämter einen Erlaß hatte ergehen laſſen worin es zum Schluß
heißt

g

Auch iſt nach Möglichkeit darauf Bedacht zu nehmen die
für die Landratsämter erforderlichen Bureaugegenſtände ſo
weit ihre Anſchaffung auf Koſten der Staatskaſſe zu erfolgen
hat in Strafanſtalten oder Gefängniſſen anfertigen zu laſſen

Durch die Konferenz iſt endlich der Anfang gemacht dieſe
Mißſtände die ſich zu einem Krebsſchaden im gewerblichen
Leben entwickelt und unter denen natürlich auch die Arbeiter
zu leiden haben zu beſeitigen

Außer dem Miniſterium des Jnnern hatten auch die
Miniſterien der Juſtiz der öffentlichen Arbeiten des Handels
und Gewerbes der Finanzen und der Landwirtſchaft Vertreter
entſandt Auf der anderen Seite waren je 2 Vertreter der
Landwirtſchafts Handels und Handwerkskammern geladen
außerdem noch auf Vorſchlag des Miniſters für Handel und
Gewerbe der Vorſitzende des Deutſchen Handwerks und Ge
werbekammertages Plate Hannover ſowie der Vorſitzende
der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung Landtagsabgeordneter
C Rahardt Berlin

Rach 5ſtündiger eingehender Debatte einigte man ſich über
die Annahme fotgender Punkte mit denen man ſich einver
ſtanden erklären kann und die wenn ſie in der Praxis auch
tatſächlich gehandhabt werden einen wertvollen Fortſchritt auf
dem Wege der Bekämpfung der Gefängnisarbeit darſtellen

1 Alle diejenigen Strafgefangenen welche längere Strafen
zu verbüßen haben und deren körperliche Beſchaffenheit es zu
läßt ſollen mehr wie bisher zu land wirtſchaftlichen
Kulturarbeiten herangezogen werden

2 Gefangene mit Strafen bis zu 3 Monaten ſollen nur
noch mit Arbeiten für den eigenen Bedarf der Strafan
ſtalten und ſtaatliche Behörden beſchäftigt werden

3 Der Herr Finanzminiſter ſoll erſucht werden größere
Mittel für Meliorationszwecke von Oed und Moorlän
dereien zur Verfügung zu ſtellen

4 Arbeiten für Privatunternehmer ſollen nicht
mehr ausgeführt werden

5 Maſchinen ſollen nur inſoweit Verwendung finden als
ſie mit der Hand in Bewegung geſetzt werden

e r
Formeln reduzieren kann ſo geben ſie uns doch eine tröſtliche
Hoffnung mit auf den Weg

Hat das Spiel ſein Ende gefunden muß man einen Blick
hinter die Kuliſſen tun Dort hängen friedlich nebeneinander
der Böſewicht und die verfolgte Unſchuld der treue Ritter und
die liebliche Prinzeſſin und alle die Geſtalten die uns eben
unſer eigenes Selbſt vorgegaukelt hatten Da warten ſie ſtill
auf den Meiſter der ſie morgen wieder in Bewegung ſetzen
ſoll nach eigenem Sinn in harmoniſchem Rhythmus zu wohl
durchdachter Wirkung

So mag es auch mit uns geſchehen
Auch uns lenkt eine Künſtlerhand nach reiflich erwogenem

Plane in bald tragiſchem bald amüſantem aber ſtets die herr
lichſte Dichtung bildenden Marionettenſpiel

t Richard Polla k
Ein Rembrandt von Tondon nach Paris

verkauft
Aus London wird berichtet Die britiſchen Kunſtfreunde

haben wieder Grund zu ſchmerzlichen Sorgen wieder iſt ein un
erſetzlicher Kunſtſchaz den Engländern verloren gegangen
Es handelt ſich um ein Meiſterwerk Rembrandts das nach dem

Bis
vor wenigen Jahren war das Gemälde ſo gut wie unbekannt Auf
einem Landgute des Lord Asburnham in Shernfold Houſe bei
Frant hing das Werk jahrelang ohne daß ihm Beachtung geſchenkt
worden wäre Als dann der bekannte Finanzmann Benjamin
Newgaß den Beſitz des Gutes erwarh ließ er einen Teil der Möbel
und Kunſtſchätze in ſein eigenes Heim überführen darunter auch
das Rembrandtſche Gemälde das auch jetzt noch in ſeinem wirk
lichen Werte nicht erkannt wurde Doch inzwiſchen fanden Kunſt
kenner und Sachverſtändige Gelegenheit das Gemälde zu prüfen
und kamen übereinſtimmend zu dem Ergebnis daß das Bild eines
der ſchönſten Meiſterwerke Rembrandts iſt das die Welt beſitzt

Newgaß hat nun das Bild für 400 000 Mk dem bekannten
Pariſer Kunſthändler Charles Sedelmeyer verkauft Die
Größe des Gemäldes beträgt etwa 714 zu 62 Fuß Es war früher
als Scipio bekannt und ſtellt einen römiſchen Krieger zu
Pferde dar der vor einer Feſtung auf dem Schlachtfelde ſeinen
Sohn begrüßt Die Sachverſtändigen behaupten aber daß der den
Werk gegebene Name nicht zutrifft und daß es eine im Livins
erwähnte Szene darſtellt



g Eine Beſchlußfaſfung darüber ob die Strafanſtalten ge
ſein ſollen für die an andere Behörden zu liefernden

Arbeiten mindeſtens 75 Proz der ortsüblichen Preiſe zu be
rechnen bleibt der nächſten Zuſammenkunft der Konferenzteil
nehmer vorbehalten

7 Für jede Provinz wird ein Beirat aus je einem
Vertreter der Landwirtſchaft des Handels und des Handwerks
gebildet denen das Recht der Reviſion aller ProvinzialStraf
anſtalten zuſteht Wenn den Anregungen dieſer Beiräte auf
Abänderungen von Mißſtänden nicht Folge gegeben werden
ſollte ſoll der ZJentralBeirat bei ſeiner nächſten Konferenz wei
ter beſchließen

Deutsches Reich

Das Befinden des Kaiſers
Aus Berlin wird berichtet Geſtern waren alar

mierende Gerüchte über eine Verſchlimmerung im Befinden des
Kaiſers verbreitet Wie auf Grund zuverläſſiger Jnformationen
verlautet ſind dieſe Gerüchte durchaus unbegründet Der Kaiſer
iſt vollkommen fieberfrei Er fühlt ſich allerdings fehr er
müdet was wohl zum Teil auf die Anſtrengungen der an Re
präſentationspflichten überreichen Winterſaiſon zurückzuführen
ſein dürfte Der für kommenden Mittwoch angeſetzt geweſene
kleine Hofball iſt abgeſagt worden da ſich der Kaiſer der
übrigens das Bett verlaſſen hat noch einige Tage ſtrengſte
Schonung auferlegen muß

Wie weiter verlautet wird der Monarch die Reiſe nach
Wiesbaden früher als urſprünglich beabſichtigt war antreten
Dies geſchieht wohl in der Abſicht die Abreiſe nach Korfu zu
beſchleunigen wo der Kaiſer ſich wohl am eheſten zu erholen
hofft

Prinz Heinrich gegen den inneren Feind
Zehn Vereine ehemaliger 35er die am vergangenen

Montag anläßlich des Beſuches des Regimentschefs Prin z
Heinrich von Preußen in Brandenburg a H durch
Deputationen bei einem Regimentsappell vertreten waren
um über die bevorſtehende Feier des hundertjährigen Regi
mentsjubiläums zu beraten hatten ſich am letzten Sonntag
auf Einladung des Prinzen Heinrich von Preußen im erſten
Kriegervereinshaus in der Chauſſeeſtraße zu einem Kom
mers vereinigt Der Prinz erſchien perſönlich auf dem
Kommerſe er trug die Regimentsuniform mit Generals
abzeichen und war begleitet von ſeinem Adjutanten Kor
vettenkapitän p Uſedom Der Regimentskommandeur
Oberſt Guderian und der frühere Regimentskommandeur
und Vorſitzende des Feſtausſchuſſes Oberſt v Heydebrecht
ſowie der Direktor des Kriegervereinshauſes Rechnungsrat
Galow begrüßten den Prinzen der etwa folgende Anſprache
an die Verſammelten hielt

Liebe Kameraden

Jch freue mich von Herzen darüber daß Sie Zeit
und Koſten nicht geſcheut und meiner Anregung zu dem
heutigen Abend und zu einem Beiſammenſein beim Glaſe Bier
Folge geleiſtet haben Es iſt mir dies um ſo erfreulicher als
wir in einer überaus ernſten und ſchweren politiſchen Zeit
leben Trotz eines 40jährigen Friedens erfreut ſich das
Deutſche Reich nach außen unverändert ſeiner von allen Seiten
geachteten Machtſtellung Sieht man ſo keinen Anlaß um
den äußeren Feind die Neider Deutſchlands in aller Welt
zu fürchten ſo haben wir alle Veranlaſſung um ſo wachſamer
zu ſein und als alte und junge Soldaten zu unſerem Kaiſer
und allerhöchſten Kriegsherrn zu ſtehen und ſich um ihn zu
fcharen im Kampfe gegen den immer drohender werdenden
inneren Feind Wir find weit entfernt irgend jemandem ſeine
politiſche Meinung wie deren Betätigung auf geſetzlichem Wege
zu verargen Wo aber der Boden des Geſetzes verlaſſen wird
da hat ein jeder von uns die Pflicht die Obrigkeit zu unter
ſtützen und dafür zu ſorgen daß Recht und Ordnung nicht ver
letzt werden Es wird ſich wie wir alle wiſſen im kommenden
Jahre in nicht zu ferner Zeit Gelegenheit bieten königstreue
und ſtaatserhaltende Geſinnung bei aller ſonſtiger Verſchieden
heit der Meinungen zu beweiſen Die feſteſte Stütze des
Staates iſt und bleibt die Armee unter ihrem allerhöchſten
Kriegsherrn Jhm gelte unſer erſtes Hoch Se Majeſtät der
Kaiſer Hurra

Bergarbeiterbewegung

Man meldet uns aus Bochum Eine Revierkonferenz der
drei in der Lohnfrage zuſammengehenden Bergarbeiterorgani
ſationen der alte Verband die polniſche Berufsvereinigung
und der Hirſch Dunckerſche Gewerkverein nahm eine Reſo
lution an wonach die Schachtdelegierten mit Bedauern Kennt
nis von der den Arbeitern ſo wenig entgegenkommenden Hal
tung der Werkherren in den Arbeiterausſchußſitzungen nehmen
auf das ſchärfſte die verräteriſche Haltung der chriſtlichen Ge
werkſchaftsleitung verurteilen und ſchließlich den Bergarbeitern
empfehlen zunächſt eine abwartende Haltung anzunehmen um
zu ſehen ob die Werkbeſitzer ihr Verſprechen die Löhne ſteigen
zu laſſen einlöſen werden Sonſt ſoll der Kampf zu einer
gelegeneren Zeit mit aller Energie aufgenommen und nötigen
falls mit den äußerſten Mitteln weitergeführt werden

Ein Gegenſtück zum Fall des Pfarrers Jatho
Von unſerm Korreſpondenten

Magdeburg 13 Febr 1911
Ein Streit zwiſchen einem Geiſtlichen und ſeinen Gemeinde

den man als eine Art Gegenſtück zum Fall des
bekannten Pfarrers Jatho in Köln bezeichnen könnte macht
in der fruchtbaren Magdeburger Börde weit über die be
troffenen Kreiſe hinaus großes Aufſehen Jn der Börde
wohnen Leute die ihren Charaktereigenſchaften nach etwas
Verwandtes mit den Marſchbhauern haben Dickköpfe die
auf ihrem r fußen und in der Verfolgung dieſes Rechtes
bisweilen mit dem Kopf durch die Wand gehen wollen Sonſt
ein auſrechter gerader Menſchenſchlag der auf ſeine eigene
Würde hält und von einem übermäßigen Hofieren anderer
Stände und Berufe nicht viel hält

Jn dieſer Gegend bilden die Dörfer Tornitz und
Werkleitz ein gemeinſames Paſtorat deſſen Beſetzung dem
Konſiſtorium zuſteht Dex jetzt amtierende Geiſtliche Paſtor

nicht verſtanden ſich das Vertrauen ſeiner Gemeindeange
hörigen zu erwerben Der Geiſtliche der aus ganz anderen
Verhältniſſen nach hier kam ſoll es nicht verſtanden haben der
Eigenart der Bördebauern Rechnung zu tragen er ſoll vielmehr
durch ſein hochmütiges Weſen ſich nach und nach alle Gemeinde
mitglieder entfremdet haben ſo daß ein perſönlicher Kontakt
zwiſchen dem Seelſorger und der Gemeinde ſchon lange nicht
mehr beſtand Dies kam äußerlich dadurch zum Ausdruck daß
bei den Predigten des Geiſtlichen die Kirche faſt
leer blieb Auch verweigerten die Gemeindemitglieder dem
Geiſtlichen bei Begegnungen den Gruß Jn den letzten Tagen
iſt der Konflikt offen zum Ausbruch gekommen Es wurden in
den beiden Dörfern bei den Familienoberhäuptern Unterſchriften
geſammelt für eine Petition in der um Abberufung des Geiſt
lichen Nerlich gebeten wurde Dieſe Petition iſt durch eine
Deputation dem Konſiſtorialpräſidenten überreicht worden Es
iſt zu hoffen daß die Kirchenbehörde der Angelegenheit unpar
teiiſche Aufmerkſamkeit widmen wird denn ſonſt könnte ſich be
wahrheiten was man vorausſagt daß die beiden Dörfer
aus der Landeskirche ausſcheiden werden

Um die Verfaſſung der Reichslande
Nach Meldungen der Straßb Poſt hat ſich inBundesratskreiſen n keine Stimme zugunſten der reichs

ländiſchen Autonomie geregt Wie dem Blatte beſtimmt
verſichert wird ſei es nicht richtig daß ſich der bayeriſche Ge
ſandte Graf Lerchenfeld geäußert hätte der Kaiſer
allein habe verhindert daß die Reichslande völlige Auto
nomie erhalten Jm Bundesrat bezweifelt man auch
daß das Zentrum mit ſeinen Forderungen durchhält da
gegen hat man in gut unterrichteten parlamentariſchen
Kreiſen diesmal mehr Vertrauen zum Zentrum

z Ein Franzoſe ſchreibt der Kölniſchen Ztg zu
den Aufſätzen die im Journal des Deébats aus der
Feder des angeſehenen Hiſtorikers Anatole Leroyr
Beaulieu und im Temps erſchienen ſind

Leroy Beaulieu will vor allem dartun daß das ſeit
der Eroberung herangewachſene jüngere Geſchlecht das
unter der deutſchen Herrſchaft und in deutſchen Schulen
erzogen worden iſt wie die Regierung ſelbſt zugeben
müſſe viel ſtörriſcher und weniger fügſam ſei als die von
Frankreich und in der Verehrung franzöſiſcher Jdeen her
angebildeten Väter Den Beweis dafür will er darin er
kennen daß der Entwurf über das Wahlrecht dahinzielt
den Einfluß des jüngern Geſchlechts zu vermindern Da
mit gerät aber Leroy Beaulieu in Widerſpruch zu den
meiſten franzöſiſchen Schriftſtellern die im Gegenteil ge
rade einſehen daß gemäß der natürlichen Entwicklung
der Dinge das jüngere durch die Schule und Kaſerne
erzogene Element ſich ſchon weniger widerſpenſtig zeigt
Allein ſeiner Beweisführung h die Grundlage und
ſehr leicht könnte man ſie gegen ihn kehren da er ſchreibt
Wenn ſie Lothringer oder Elſäſſer bleiben wollen ſo

empfinden ſie daß ſie der franzöſiſchen Kultur anhängen
müſſen Wenn ſie dieſe preisgäben würden ſie ſich
ſelbſt verleugnen und auf das Erbe ihrer Vorfahren ver
zichten Eigentümlich die Elſäſſer die noch unter dem
Zweiten Kaiſerreich weiter Deutſch redeten waren alſo

e Daran hat Leroy Beaulieu wohl nicht
gedacht

Was den Temps angeht ſo widmet er den Reden
des Staatsſekretärs Delbrück und des Reichskanzlers
v Bethmann Hollweg je einen wohldurchdachten Aufſatz
worin er den ernſten überlegten und aufrichtigen Cha
rakter dieſer Reden anerkennt mit der Bemerkung die
beiden Staatsmänner hätten als Deutſche
und ſogar als Preußen geredet was ihr gutes
Recht und ſogar ihre Pflicht ſei auch wird anerkannt daß
ſie ſich ſichtlich bemühten unparteiiſch zu ſein Das ſind
aus franzöſiſcher Feder Feſtſtellungen die ſelten
genug find um hier vermerkt zu werden

Eine holländiſche Beſchwerde
z Wegen eines angeblichen Uebergriffs eines preu

ßiſchen Gendarmen hat die holländiſche Regierung
Vorſtellungen bei der preußiſchen Behörde erhoben und
Genugtuung verlangt Der Gendarm ſoll den berüchtigten
Schmuggler Kerſten auf deſſen Ergreifung 300 Mk Beloh
nung ausgeſetzt war bei Grafwegen 50 Meter jenſeits der
Grenze auf holländiſchem Gebiet verhaftet
haben Kerſten ſetzte der Verhaftung großen Widerſtand
entgegen wobei er ſowohl als der Gendarm verletzt wurden
Schließlich wurde Kerſten auf einem Handkarren nach
Kranenburg ſpäter in das Gefängnis nach Klevegeſchafft

Die Beſchwerde Hollands richtet ſich gegen die Ver
haftung eines holländiſchen Staatsbürgers auf holländiſchem
Boden und gegen die gewaltſame Verſchleppung eines
Schwerverletzten auf preußiſches Gebiet

Schule
Schon früher hatte der Handelsminiſter beſtimmt daß den

auf Grund des Erlaſſes vom 15 Februar 1908 genehmigten
Privathandelsſchulen die Beifügung des Zuſatzes ſtaat
lich genehmigt ſtaatlich konzeſſioniert und dergleichen zum
Namen der Schule zu unterſagen fei Da ſich herausgeſtellt hat daß
derartige Zuſätze nicht nur bei privaten Handelsſchulen ſondern
auch bei anderen zum Geſchäftsbereich ſeiner Verwaltung gehören
den Privatſchulen vielfach zu Reklamezwecken benutzt worden ſind
und zur Jrreführung des Publikums geführt haben ſo hat der
Handelsminiſter neuerdings beſtimmt daß in Zukunft bei der Ge
nehmigung aller unter den Erlaß vom 15 Februar 1908 fallenden
Privatſchulen die Beifügung der genannten Zuſätze auszuſchließen
und da wo bei genehmigten Schulen dieſer Art der Zuſatz bisher
geführt iſt ſeine Beſeitigung herbeizuführen iſt

Parteinachrichten
4f Der Staatsminiſter a D Freiherr v Hammerſtein hat nach

übereinſtimmenden Zeitungsmeldungen in einer in Badbergen
gehaltenen Rede gegen den rerſtorbenen Rudolf v Bennig
ſen den Vorwurf erhoben daß er ſeine amtliche Stellung dazu
benutzte das ihm unterſtellte Beamtenheer für ſeine Partei dienſt
bar zu machen Dieſer Vorwurf der allem widerſpricht was bisher
über Rudolf v Bennigſens amtliche Tätigkeit bekannt war hat den
Vorſitzenden des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der national
liberalen Partei veranlaßt ſich ſofort ſchriftlich an Freiherrn von

NRerliqch der aus dem Oſten der Monarchie nach hierher ver Hammerſtein mit der Bitte zu wenden ihm zu beſtätigen ob die
et wurde hat es in den 16 Jahren ſeiner hießgen Tätigkeit un fragliche Aeußerung wirklich gefallen ſei und ihm eventuell mitzu

W teilen auf welche Tatſachen ſie ſich eventuell ſtütze Staatsminit
v Hammerſtein hat dem Vorſitzenden des geſchäftsfühn niſter
Ausſchuſſes darauf ſchriftlich eine Unterredung behufs Auftig den
des Sachverhalts in Ausſicht geſtellt Sobald dieſe Unterredun g
gefunden hat will die Natlib Korr auf die A ngelegenhe r ſtatt

kommen zurück
Hof und Perſonalnachrichten

Der Oberſt du Pleſſier der in Prenzlau ſtand u
ſich beſuchsweiſe in Berlin aufhielt wurde Sonntag al
den Potsdamerplatz überſchritt vom Herzgſchlag getroffen u
war ſofort tot Die Leiche wurde nach dem Garniſonlagat
gebracht

Ausland
Junenpolitik Oefſterreichs

Budapeſt 13 Febr Wie verlautet hat Kaiſer
Franz Joſef ſeine Zuſtimmung gegeben den Ver
trauensmännern der Parteien Einblick in die Ge
heimakten zu geſtatten um dadurch eine volle Klar
ſtellung der von dem Finanzminiſter Lucacs betreffend
der Koalition der in der Bankenfrage aufgeſtellten Behaup
tungen herbeizuführen

Der Tod des Generalkonſuls von Jſpahan
Petersburg 13 Febr Der ruſſiſche Generalkonſul in

Jſpahan wurde in einem Brunnen auf dem Konſulats
grundſtück ertrunken aufgefunden

Angeſichts der großen Erregung die der kürzlich auf den
Gouverneur verübte Anſchlag und der Umſtand daß das
ruſſiſche Konſulat den Tätern die ruſſiſche Untertanen ſind
Zuflucht gewährte hervorgerufen hat liegt wie der
meldet der Verdacht nahe daß er keines natürlichen Todes ge
ſtorben iſt Anhaltspunkte dafür ſind allerdings bis jetzt nicht
vorhanden

Petersburg 13 Febr Zu dem Tode des ruſſiſchen
Generalkonſuls in Jſpahn wird noch gemeldet daß Spuren
von Gewalttätigkeiten an der Leiche fehlen Es gilt für
ſehr wahrſcheinlich daß ein Anglücksfall vorliegt zu
mal der Konſul in letzter Zeit ſehr leidend war Eine
Unterſuchung iſt eingeleitet

Von der franzöſiſchen Marine
S Aus Paris wird gemeldet
Wie der frühere Deputierte Bos in der Fachzeitſchrift

La Vie Maritime berichtet hat ſich der höhere Marinerat
dafür ausgeſprochen daß die Geſchwader aus 8 Einheiten zu
beſtehen haben Ferner ſeien für die in Zukunft zu erbauenden
Panzerſchiffe 340 Millimeter Geſchütze in Ausſicht genommen

doch werde bereits an eine Verarößerung des Kalibers gedacht
und der Generalinſpektor der Marineartillerie ſei bereits mit
der Prüfung der Pläne zu einem 350 oder 360 Millimeter
Geſchütz beſchäftigt

Jn Cherbourg haben erfolgreiche Manöver franzöſiſcher
Unterſeeboote ſtattgefunden Es wird gemeldet

Paris 13 Febr Jn Cherbourg unternahmen mehrere
Unterſeeboote den Verſuch auf eine Entfernung von 7 See
meilen dem dort verankerten Panzerſchiff Bouvines mittels
Glocken verſchiedene Signale und Meldungen zu übermitteln
Die Verſuche ſind vollſtändig gelungen Ebenſo befriedigte
ein Verſuch mit der Telefunkeneinrichtung den das Taucher
boot Prairial ausführte Es ſignaliſierte durch Funken
ſpruch dem Panzerſchiff alle auf der Fahrt in dem Hafen von
Cherbourg geſichteten Schiffe

Toulon 13 Febr Geſtern wurde ein Anſchlag gegen das
in der Nähe des Paris Lyoner Mittelmeerbahnhofes gelegene
Pulvermagazin St Anne verübt indem in einem Feſtungs
graben dicht an der Mauer des Magazins mehrere Dynamit
patronen zur Exploſion gebracht wurden

Zur Rettung von Unterſeebooteu
8 Aus Paris wird gemeldet
Das Journal officiell veröffentlicht einen Erlaß des Marine

miniſters Admiral de Lapeyrère bezüglich eines Wett
bewerbs von Apparaten zur Rettung von Unter
ſeebootsmannſchaften für den ein ungenannter Fran
zoſe in hochherziger Weiſe einen Preis von 100 000 Francs ge
ſtiftet hat

Jn dem erſten Artikel der Verfügung heißt es daß zu dem
Wettbewerb alle Franzoſen und franzöſiſche Untertanen zugelaſſen
ſind Es handelt ſich um einen Apparat der es der verunglückten
Beſatzung eines Anterſeebootes ermöglichen ſoll aus
dem Schiffsinneren unverſehrt wieder an die Waſſer

joberfläche zu kommen und ſich hier ſo lange zu halten bis
anderweitige Hilfe zur Stelle iſt Nach dem Willen des Preis
ſtifters wird der Betrag von 100000 Francs nur auf Grund
eines vom oberſten Marinerat abzugebenden Gutachtens gezahlt
Dieſes ſtützt ſich auf die von der techniſchen Kommiſſion angeſtellten
Erprobungen als deren Reſultat die Annahme des Hebezeuges
für die ſtaatlichen Unterſeeboote anzuſehen iſt Die anderen Artikel
des Exlaſſes behandeln die näheren Bedingungen des Wett
bewerbes und die Bedingungen die für das Rettungsverfahren
gefordert werden Es wird dabei unterſchieden ob es ſich um die
Rettung der geſamten Bootsbeſatzung auf einmal oder eines ein
zelnen Mannes handelt Jm erſten Falle muß die ganze Mann
ſchaft die Möglichkeit haben zuſammen die Oberfläche zu gewinnen
und ſich hier zu halten im zweiten Falle ſoll jeder Mann einzeln
das Unterſeeboot verlaſſen und ſich an die Oberfläche hinaufſchaffen
können Die Handhabung der Apparate muß durch die
Verungl ückten ſelbſt ohne fremde Hilfe geſchehen und ihre
Rettung muß bis aus einer Tiefe von 40 Metern erfolgen können
Was insbeſondere noch die Apparate zur Rettung der geſchloſſenen
Beſatzung anlangt ſo darf ihre Mitnahme keine beträchtliche Ver
minderung der Schnelligkeit der Bewohnbarkeit der nautiſchen
Eigenſchaften der militäriſchen Ausrüſtung und der Haltbarkeit
der Unterſeeboote nach ſich ziehen Die Apparate müſſen grund
ſätzlich die Rettung des Geſamtperſonals ermöglichen
gleichgültig nach welcher Seite ſich das geſunkene Boot geneigt hat

Die Gabe von 100 000 Franes der dieſer Wettbewerb zu ver
danken iſt war dem Marineminiſter ſchon am Tage nach der Kata
ſtrophe des Pluvioſe angeboten worden um die Löſung des
Problems zur Rettung der Unterſeeboote nach Möglichkeit zu be
ſchleunigen Aber die Notwendigkeit die Bedingungen der Kon
kurreng ſehr genau durchzuarbeiten hat die Veröffentlichung des
Angebots dis jetzt verzögert
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Rußland China
johe diplomatiſche Perſönlichkeit in London erFwWue Welt weiß daß ſeit einiger Zeit ilhen Ruß

an ind China Unterhandlungen ſchweben bezüglich Regle
m tierung verſchiedener auf beiden Seiten entſtandener
men en Es hat den Anſchein daß China dabei eine Sprache
J die an Arroganz zu grenzen ſcheint Die Verträge aufſun che Rußland ſich beruft werden von China einfach als nicht

ſtehend betrachtet weil ſie mit den ſouveränen Rechten
na nicht übereinſtimmen

Miniſterwechſel in der Türkei
Aus Konſtantinopel wird gemeldet

In der türkiſchen Preſſe liegen zu der Demiſſion des
Miniſters des Jnnern Talaats noch keine Kommen
are vor Jn europäiſchen diplomatiſchen Kreiſen glaubt
man nicht daß Talaat der mazedoniſchen Frage wegen
demiſſioniert habe Seine Stellung in der Kammer war
ſchon längere Zeit unhaltbar und ſie hatte ſich durch ſeine
letzte Rede über den Brand der Pforte in der er die Ver
mutung einer Brandſtiftung äußerte verſchlechtert
Dieſe Aeußerung war um ſo unvorſichtiger als ſie all den
erregten Gerüchten über reaktionäre Anſchläge neue Nah
rung zuführte Man hat Talaagt dieſe ſchlecht informierte
Rede ſehr verdacht Jn der Haltung des Kabinetts
dürſte durch Halils Eintritt ſich nichts ändern

Die Lage in Portugal
Man drahtet uns aus e Am Sonntag hat eine

Serie von Vorträgen über die Frage der Trennung von n
und Staat in Liſſabon begonnen Der Fyſtimini ter Alfonſo
Coſta präſidierte in einer zu dieſem Zweck einberufenen Ver
ſammlung in der Kirche der Jnfantin Jſabella eine der
größten Parochien Liſſabons

Die Lage in Haiti
Nach einer Meldung aus Kap Hartien Haiti ſind der

General Chapuſet der Anführer der Aufſtän
diſchen die Guanaminth einnahmen und General
Michael Codio der die Aufſtändiſchen gegen Fort Liberté
führte von Regierungstruppen gefangen genommen
und auf der Stelle erſchoſſen worden Präſident Simon
hatte eine Beſprechung mit dem Konſularkorps das be
müht iſt den Schwierigkeiten ein Ende zu machen und gab
die Verſicherung ab daß keine weiteren Aufſtändiſchen hin
gerichtet werden ſollen Amtlich wird die Revolution für
beendet erklärt Die Konſulate ſind mit Flüchtlingen über
füllt

Kleine Tagesnachrichten
Zum Tode Rothſchilds

Durch den Tod des Barons Albert von Rothſchild
wird wie aus Wien gemeldet wird dem öſterreichiſchen Staats
ſäckel eine unerwartete große Einnahme zufließen Wie groß die
Hinterlaſſenſchaft iſt läßt ſich augenblicklich nicht einmal ſchätzungs
weiſe angeben Die Erbſchaftsſteuer von der Hinterlaſſen
ſchaft Baron Rothſchilds wird nahezu zwanzig Millionen
Kronen betragen
Verſtärkungen für Marokko

Nach einer Pariſer Zeitungsmeldung iſt die franzöſiſche Regie
rung grundfätzlich bereit dem aus Caſablanca eingetroffenen
Oberbefehlshaber der dortigen Beſatzungstruppen General
Moynier Verſtärkungen von angefähr 3000
Mann zu gewähren
Kämpfe in Mexiko

Aus San Francisco wird gemeldet Die Aufſtändiſchen
haben Mexcala Mexiko wieder eingenommen Die in der Stadt
beſindlichen Regierungsvertreter ſind auf amerikaniſches Gebiet
geflüchtet

W

Kongresse und Verbandstage

Sächſiſcher Privatbeamtentag in Chemnitz
Der ſächſiſche Landesverband für ſtaatliche Penſions

verſicherung der Pripatangeſtellten hielt Sonntag in Chem
nitz einen allgemeinen ſächſiſchen Privatbeamtentag ab der
aus allen größeren Städten Sachſens gut beſucht war Reichs
tagsabgeordneter Streſemann ſprach über den Entwurf
eines Verſicherungsgeſetzes für Privatangeſtellte außerdem
ergriffen dazu das Wort der Vorſitzende des Hauptaus
ſchuſſes Herr J ReifLeipzig Reichstagsabgeordneter Noske
und verſchiedene andere Redner Die Verſammlung nahm
ſchließlich eine Reſolution an in der es heißt

An den Bundesrat richten die heute verſammelten
ſächſiſchen Privatbeamten die Bitte die Beratung des
Geſetzentwurfes ſo zu beſchleunigen daß dieſer
möglichſt ſchnell an den Reichstag gelangen kann

Berlin 13 Febr Unter dem Vorſitz des Oberbürger
meiſters Kirſchner Berlin fand geſtern abend eine Vor
ſtandsſitzung des Deutſchen Städtetages ſtatt in der be
ſchloſſen wurde im September d J den Deutſchen Städte
tag nach Poſen zu berufen und auf die Tagesordnung zu
ſetzen I Die Regelung der Kreditverhältniſſe der deutſchen
Städte 2 die Arbeitsloſenverſicherung 3 die Einteilung
der Reichstagswahlkreiſe

Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht

Halle 11 Februar
In der heutigen ſechſten Schwurgerichtsperiode kam ein

Raubzur Aburieilung

u Geſchworene waren Gutsbeſitzer Albert Lindner Groß
e Gutsbeſitzer Theodor Giebeler Spickendorf Ritterguts

gter Freiherr Hans Von Ende Altjeßnitz Fabrikdirektor
Vrit Freymuth hier Bäckermeiſter Hermann Graßhoff
a itſch Gutsbeſitzer Franz Schagf gſcherben Apotheker Dr

t Feige Eisleben Gutsinſpektor Ottomar Wilde Dreh
Z7 TZ wZJ S

litz Rittergutsbeſitzer Franz Rudolphi hier Gutsbeſitzer Karl
Koch Döſſel Fabrikant Bruno Klaus hier Rentier Julius
Engel Oſendorf

Den Vorſitz führte wieder Landgerichtsdirektor Panſe Die
Anklage vertrat Staatsanwalt Schmidt Gohr
war Referendar Nerger

Auf der Anklagebank ſaß der 22jährige Arbeiter Thomas
Kaczynski aus Ruſſiſch Polen Ueber den Raul wegen deſſen
er angeklagt war iſt ſchon in einer früheren Schwurgerichtsperiode
einmal verhandelt worden Jn jener Schwurgerichtsſitzung vom
29 September vor J wurden vier ruſſiſch polniſche Arbeiter
Kowal Skoniecki Kucznicz und Urbanski wegen gemeinſchaftlichen
Raubes zu Zuchthausſtrafen von 26 86 Jahren verurteilt Ein
fünfter der erſt 17jährige Wegenerowicz erhielt 9 Monate Ge
fängnis Sie hatten am Abend des 11 Mai vor J in einer
Kaffeehalle in der Delitzſcherſtraße einen zugereiſten Landsmann
der im Beſitze von 139 Mark war mit verſtellter Freundſchaftlich
keit angeſprochen und dann nach einem Strohdiemen am Canenger
wege gelockt Sie redeten ihm vor man könne dort bequem un
entgeltlich übernachten der wahre Zweck des Vorſchlages war je
doch den Argloſen dort ungeſtört zu berauben Während der
Nacht wurde der Fremde plötzlich durch einen lauten Pfiff aus dem
Schlafe geſchreckt Er hörte dann den Kommandoruf Los wo
vauf an Armen und Beinen gepackt und gewaltſam ſeines
Geldes und Taſchenmeſſers beraubt wurde Er bekam dabei
manchen derben Puff und Stoß ab und wurde auch mit Totſtechen
bedroht Derartige Beraubungen zugereiſter Polen durch nichts
nutzige Landsleute ſind in den letzten Jahren namentlich am
Canenaerwege auffallend oft vorgekommen Beſonders im
Sommer vor J häuften ſie ſich nach der Angabe eines Kriminal
beamten geradezu ſchrecklich Die Räuber hatten ſich förmlich
organiſiert und nannten ſich ſelbſt untereinander mit Galgenhumor
die ſchwarze Bande Leider war es ſehr ſchwer möglich ihnen

ihre Raubtaten nachzuweiſen da die Ausſagen der Beraubten
meiſt zu unklar und unbeſtimmt waren

An dem Raube vom 11 Mai hatte ſich auch der erſt heute
abgeurteilte Thomas Kaczynski beteiligt Er wurde aber
ſpäter als ſeine Mitſchuldigen feſtgenommen Außerdem machte
dann noch die Feſtſtellung ſeiner Perſonalien große Schwierig
keiten Er führte falſche Papiere bei ſich die auf den Namen
Wilhelm Nowack lauteten Als angeblicher Nowack hat er ſich

ſchon ziemlich lange in Deutſchland herumgetrieben Vorbeſtraft
iſt er ſeiner Behauptung nach noch nicht

Jn der heutigen Verhandlung legte er ein offenes Geſtändnis
ab Es konnte daher auf eine erneute Beweisaufnahme verzichtet
werden Seine Mitſchuldigen waren behufs etwaiger Zeugenver
nehmung in Sträflingskleidung vorgeführt

Die Geſchworenen billigten dem Angeklagten mildernde
Umſtände zu Es wurde darauf gegen ihn auf zwei Jahre
Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt erkannt

Verteidiger

Strafkammder
Halle 11 Februar

Jn Uniform
Der 21jährige wegen Betrugs vorbeſtrafte Kaufmann Hans

Körber von hier prellte im Dezember vor J einen Gaſtwirt
und eine Zimmervermieterin um Geldbeträge für Logis und Koſt
Er gab ſich für einen Poſtaſſiſtenten aus und verſchaffte ſich von
einem Maskenverleiher ebenfalls durch falſche Angaben und ohne
Bezahlung eine Poſtbeamtenuniform Von dem Vorſteher einer
Schreibſchule ließ er ſich angeblich zu einem Maskenſcherze eine
Urkunde auffetzen in der er zum Poſtverwalter erſter
Klaſſe ernannt mit einer Dekoration auf der linken Bruſt
ausgezeichnet und mit der Aufſicht über die Unterbeamten mit
Einſchluß der Telephoniſtinnen betraut wurde Mit dieſer Ur
kunde für deren Herſtellung er gleichfalls die Bezahlung ſchuldig
blieb und mit der geliehenen Uniform trieb er dann mehrfach
Mißbrauch Jn Uniform befand er ſich auch als er ver
haftet wurde

Wegen Rückfallbetrugs in 4 Fällen verurteilte ihn die Straf
kammer zu neun Monaten Gefängnis

Der Prozeß um den Bühnenkontrakt
Breslau 8 Febr Ein bereits vor einiger Zeit entſtandener

Theaterkonflikt beſchäftigte wieder einmal die hieſigen Gerichte
Die Schauſpielerin Lotte Wreden hatte gegen ihren Direktor
Na eber auf Einhaltung des mit ihr abgeſchloſſenen Kontraktes
geklagt

Sie war auf drei Jahre engagiert Nach Ablauf des erſten
Jahres wollte jedoch der Direktor vom Vertrage zurücktreten unter
Hinweis auf den in jedem Bühnenvertrage enthaltenen Para
graphen der eine ſolche Löſung zuläßt Fräulein Wreden machte
dagegen geltend ſie habe mit dem Mitdirektor Sger ſeinerzeit
vereinbart daß dieſe Klauſel für ſie keine Geltung haben
ſollte Das Landgericht erkannte daß der Beklagte zu verurteilen
ſei wenn die Klägerin beſchwöre daß ſie mit Eger die Strei
chung der Klauſel vereinbart habe Hiergegen legte der Beklagte
Berufung beim Oberlandesgericht ein das ſich dem Urteil des
Vorderrichters anſchloß Gegenwärtig beſchäftigt der Fall das
Reichsgericht

Da inzwiſchen Direktor Nieber das Theater an Dr Löwe
verpachtet hatte glaubte Fräulein Wreden den gerichtlichen Arreſt
auf das Vermögen des Beklagten beantragen zu müſſen indem ſie
behauptete Direktor Nieber wolle Breslau verlaſſen und ins Aus
land gehen zudem befinde er ſich in Vermögensverfall Jm Ver
handlungstermin vor der Zivilkammer ließ aber Direktor Nieber
durch ſeinen Anwalt erklären er befinde ſich in durchaus geord
neten Verhältniſſen und denke auch gar nicht daran ins Ausland
u gehen Auch ſei die Klägerin inſofern geſichert als er denr an ſeinen Nachfolger verkauft habe der in Raten

bis 1916 an ihn den Beklagten zu zahlen ſei Unter dieſen Um
ſtänden erachtete das Gericht Arreſtgründe nicht für vorliegend
und wies den Antrag der Klägerin ab

Salvator Prozeß

Ausſchank von Salvatorbier angekündigt Nachdem das
kleine Quantum Salvator das er beſtellt hatte aus
getrunken war behalf er ſich mit Löwenbräubock den er als

Salvator zum Ausſchank brachte Auf Strafantrag der
Paulanerbrauerei wurde Kuſſin zu 600 Mk Geldſtrafe ver
urteilt mit der Begründung das Wort Salvator ſei
allein der Paulanerbrauerei in München geſetzlich geſchützt
und deſſen Benützung ſtehe nur demjenigen zu der tatſäch
lich Salvator ausſchenkt

Die Reviſion des Angeklagten wurde nunmehr vom
Reichsgerichte verworfen

Besthewährte Glählampe
70 Stromersparnis

Grand Prix Brässel 1910
Durch die Rlektrizitatswerke und Installations

gesehbafie zu bezieh en

Auergesellschafſt Berlin 0 17

Der Reſtaurateur Wilhelm Kuſſin in Berlin hatte den j

Kunst und Wissenschaft
Hochſchulnachrichten,

Seinen 70 Geburtstag feiert am 12 Februar der Kaiſerl
Unterſtaatsſekretär z ord Profeſſor für Statiſtik Finanzwiſſen
ſchaft und Nationalökonomie an der Univerſität München Dr vec
publ Georg von Mayr Der Privatdozent an der Heidelberge
Aniverſität Dr phil Fritz Jge ger hat einen Ruf als a o Prof
auf die Hans Meyerſche Profeſſur für koloniale Geographie an der
Berliner Univerſität erhalten Wie aus Münſter gemeldet wird
wurde der a o Profeſſor für Chemie und Abteilungsvorſteher an
chemiſchen Inſtitut der dortigen Univerſität Dr Alfred T hiel in
das durch den vorjährigen Staatshaushaltsetat neuerrichtete Extra
ordinariagt für phyſtkaliſche Chemie an der Univerſität Marburg
berufen Der a o Prof Lic theol et Dr phil Erich Kloſte r
mann in Kiel hat einen Ruf als ord Prof für Reues Teſtament
in der ev theol Fakultät der Univerſität Straßburg angenommen
er tritt dort an Stelle des nach Breslau gegangenen Prof Dr
Ernſt von Dobſchütz Auf den Lehrſtuhl für Ohren Naſen
und Halskrankheiten an der Univerſität Erlangen der durch Prof
Dr Denkers Weggang nach Halle zum Sommerſemeſter frei
wird hat Prof Dr v Eicker in Gießen einen Ruf erhalten
Der Mathematiker Prof Dr E Schmidt in Erlangen hat den
Ruf nach Gießen abgelehnt Der Geh Regierungsrat und ord
Prof an der Univerſität Königsberg Dr phil Adalbert Bezzen
berger wurde von der Königl Däniſchen Archäologiſchen Ge
ſellſchaft in Kopenhagen zum auswärtigen Mitgliede ernannt
Jn Heidelberg iſt der ord Honorarprofeſſor der Chemie Dr
Julius Wilhelm Brühl geſtorben

Der berühmte Statiſtiker Profeſſor Dr Georg v Mayr in
München frühere elſäſſiſche Unterſtaatsſekretär beging am Sonn
tag ſeinen ſiebzigſten Geburtstag Er hat Theorie und
Praxis der internationalen Statiſtik außerordentlich gefördert und
namentlich auch die Reichsſtatiſtik ſtark beeinflußt und gefördert
ſowohl auf dem Katheder wie durch zahlreiche Schriften Eine
Reihe deutſcher Statiſtiker hat beſchloſſen Profeſſor Georg v Mayr
als Ehrengabe ein ganzes Werk zu widmen das Die
Statiſtik in Deutſchland nach ihrem heutigen Stand darſtellt
vom Direktor des k bayriſchen Statiſtiſchen Landesamtes Zahn
herausgegeben und von einer ſtattlichen Anzahl von Fachmännern
bearbeitet wird

Luftschiffahrt

Schaufliegen

Bochum 13 Febr Ein von der weſtfäliſchen flugtech
niſchen Vereinigung geſtern hier veranſtaltetes Schau
fliegen hatte eine nach Tauſenden zählende Menſchen
menge angelockt Der Pilot Brunshuber Fluglehrer
in der deutſchen Heeresverwaltung führte mit einem von
den Albatroßwerken geſtellten Doppeldecker Farmanſchen
Syſtems 2 elegante Schleifenflüge von je 5 bis
10 Minuten Dauer aus dann mußte wegen der ungünſtigen
Witterung das Schaufliegen abgebrochen werden

J

Sport Nachrichten

Das Wirnterſportfeſt in Schierke
hat bei herrlichem Winterwetter ſeinen Anfang genommen Wir
geben heute nur kurz die beſten Ergebniſſe wieder

Beim Kinderrodelrennen ſtarteten 35 von denen die
beſten Zeiten erzielt wurden von 1 Hermann Pfaue 58 Sek
2 Otto Pfaue 59 Sek 3 Ewald Hellmund 1 Min 12 Sek 4 Anna
Hellmund 1 Min 13 Sek

Beim Jugendrodeln 12 15 Jahre ſtarteten 16 1 Wilh
Pfaue 1 Min 3 Sek 2 Herm Dickmann 1 Min 7 Sek 3 Paula
Winkler 1 Min 9 Sek 4 Otto Hellmund 1 Min 10 Sek

Beim Jugendrodeln 15 18 Jahre waren
Winkler 1 Min 8 Sek
Häger 1 Min 13 Sek

Nachmittags 330 Uhr Bobſleigh Rennen Es
ſtarteten 11 Bobs Es ſiegten von ihnen 1 Chantecler S D
Heinrich 36 Prinz Reuß 2 Wotan Zentzytzki

Geschäftsverkehr

Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt
die Redaktion keinerlei Verantwortung

Dir Firma H C Weddy Pönidcke bringt in ihrem Geſchäfts
hauſe in der Leipzigerſtraße 6 eine große in ihrer Art hervor
ragende Ausſtellung zur Schau Jn den zwei Schaufenſtern
liegt ein großer Teil hervorragender ſchöner orientaliſcher
Teppiche aus während in dem Jnnern des Geſchäfts das
Hauptlager orientaliſcher Teppiche beſonders auffällt Das künſtle
riſche Arrangement der geſamten Ausſtellung ruft die Bewunderung
aller Beſucher hervor da die Teppiche aus faſt allen Ländern des
Orients ſtammen und wahre Kabinettſtücke an Schönheit und
Farbenpracht ſind Wie wir in Erfahrung bringen wird die Aus
ſtellung nur bis Dienstag abend dauern worauf wir beſonders
aufmerkſam machen Da die Beſichtigung gern ohne jeden Kauf
zwang geſtattet iſt ſollte keiner verſäumen ſich dieſe hervorragende
eigenartige Ausſtellung anzuſehen
v v Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin

1 Otto
2 Otto Aßmann 1 Min 12 Sek 3 Otto

Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

eine häusliehe Trinkkur mit
Assmannshäuser natürliehem Giehtwasser

Rein natürhiehe Fäüllung mit natürlioher Kohleneäure angereiobert
Brosehüre mit Heilberiohten trei Badesaison Mai his Bode Sept

Brunnenverwaltung Glohtdad Assmannshausen a Khein
Dep os tär H e alle Helmbold Co Tel 94
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El Jhesfep
Direktor a Becitger Paul Ritugen

Unwiderrufiich Mittwochbernhard Märtite

per König ver Komikerper Liebling alier v arietébesucher
Hierzu das brillante Faschings Programm

Mittwoch nachm 0,10 0 I uvd4 Uhr fallen Dorstellung 0,25 M
Glünzende dezente Darbietungen

KaisersäleDienstag den 14 Februar abends 7 ünr

Ausserordentliches

Philharmonisches
Konzert

Richard Wagner Abend
Kgl KammersängerinPllen Beck aus Kopenhagen

Ouvert z Op Flieg Holländer Vorspiel zu Par
elfal Erzählung der Isolde Elien Beck a Tristan
und Isolde 1 Akt Ouvertüre u Bacchanale a Tannhäuser
Siegfried Idyhl Schlassszene der Brünhilde Ellen Beek
a Götterdämmerung

Karten zu M 10 2 10 55 u 05 in der
Hofmusikalien handlung Meimrieh Hothan

Kaisersàäle Mittwoch 15 ren 8 Uhr

Wissenschaftlicher Doppel Vortrag über

Ehe und Liebe
im Wandel der Zeiten und Völker von

Ferdinand 2 2 Dr phü HelenePeitzenstein Stoert
e de an f Völkerkunde Berlin e er

Mit zahlreichen Lichtbildern
Karten 50 2 50 1 50 M bei Curt Offenhauer

Gr Ulrichstrasse 51 Ecke Schulstrasse und Abendkasse

Sonntag den 19 Febr abends 8 Ubr
Liederabend von

Theodore Byard
Am Klavier Erieh S Wolf

Lieder von Händel Caccini Scarlatti Ramea
Sohumann R Strauss EBrich S Woltk

Konszertflügel Bechstein aus dem Magazin Reinhold Koeh

10 10 05 in derKarten zu Mk
Hofmusikaiſlenhandlung Heinrich Hothan

Schubert

Carré

Mephiſtopheles

Margarethe

Martke

I NKovität Zum 1 Male

Mozartsaat S Woidenpian 20 v

Winfergarten
Jm Café

heute und folgende Tage
t Gr Patrizier Vockbierfeſt

mit Ueberraſchungen

j Wnlerausfſſag in m

r rn Davos St Moritz
von KonstanzPreis Mark 130 dis Konstana

einschl DUnterkunft Verpfegung Kurtaxen Schlittentahr
ten Trinkgelder Austührl Programm d Reisebureen
I Lyssenhop e Co G m b Mainz 28Kalserstrasse 7

Haus u Grnudbeſitzer Verein e Halle g
Geſchäfttsſtelle Barfüßerfſtraße 15

Mittwoch den 15 Februar 1911 abends Skleinen Se h Gr Ulrichſtraße Uhr im
Mitglieder Versammlung

zu welcher mit der Bitte um recht zahlreiches Erſcheinen hiermit
ergebenſt eingeladen wird

Tages ordnung
Freie Diskussion

Der Vorſtand

x De 535 JFrauen Herein zur Armen und Krankenpflegr
Vorträge zum Beſten des Vereins

Dounenstag 16 Februar 6 Uhr im Auditorium maximum
der Univerſität Herr Profeſſor Dr Hnaeckeor

Vererbung beim Rlenſchena Lichtdildern
Eintrittskarten zu dieſem Vortra z zu 1 Mk zu haben in der

r Buehhandluug h Gr Steinſtr 78am Eingang zum Saal S Vorſteher Wächtler

Franz frank
Sesanglehrer

Sinzel Unterricht
Deutsch und italien Kunstgesang

Oefkentliche
Schüler Hufführungen

Prospekte in den Musſkalfen Handlungen
Enmeldungen erbeten Wilhelmstrahze 17 II

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 11381

Direkt Geh Hofrat an Richards

Dienstag d 14 Febr 1911
149 Vorkehng im Abonnement

Viertel
Letztes Gaſtſpiel

des Königl Kammerſängers

Paul Bender
von der Münchener Hofoper

margarothe
Große Oper in 5 Akten frei nach
Goethe von Jules Barbier und

Muſik von Ch Gounod
Spielleitung

Oberregiſſeur Theo Raven
Muſikal Leitung Alfr Elsmann

Perſonen
O Lähnemann
Paul Bender
O Rudolph
Theo Raven
Albine Nagel
Jrmg Kühn
Ruth Aſhley

Studenten Soldaten Bürger
Mädchen und Frauen Volk

Geiſter Erſcheinungen Hexen u
Geſpenſter Dämonen Engel

Jm 2 Att Walzer getanzt vom
Korps de ballett

Nach dem 2 und 3 Akte längere
Pauſen

Fauſt

Valentin
Brander

Siebel

Kaſſenöffnung 7 Uhr
l Anf 7 Uhr Ende 11 Uhr
Mittwoch den 15 Februar

150 Vorſtellung im Abonnement
2 Viertel

Novität

Herr und Diener
Schauſpiet in 3 Akten mit Be
nutzung einer Jdee des Bandello

von Ludwig Fulda

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche

die edelſten Weine
m m Weinhaus broskousKſ

wird aueh an Anfänger erteilt
in der Grupdsehule

des Bruno Heydrioh schen
Konservatoriums

Gütchenstr 26
Klavier Violine Cello 8 Mk

Gesang monatheh 12 MkGeschvwister Eimäsesigung

Anmeldungen jederzeit

Fildun S D
o

Kaſſe aſsag
Wochenurogramm15 Febr I Portragskursus

17 Febr Humor Vortrags
abend

18 Febr II Vortragskursus
Aut weiteres Inserat in dieser

Woche bitte zu aehten

Wichtig für Damen

und Feſtons

Auswärtſce Iheater

oLeipzig
Neues Theater Dieustag den

14 Febr Königskinder
Altes Theater Dienstag den

14 Februar Glaube und
Heimat

Leipziger rnDienstag den 14 Februar
Dorf und Stadt

Neues Operetten Theater
Dienstag den 14 Februar
Künuſtler Redoute

Magdeburg
Stadttheater Dienstag den14 Febr Madame Butterfly

Halhborstackt
Hoftheater Dienstag den14 Februar Bartel Turaſer

Altenburg
Hoftheater Dienstag den

14 Februar Rienzi der Letzte
der Tribunen

Dessau
Stadttheater 2 den14 Februar Der wiſſens

wurm

Erfurt
Stadttheater Dienstag den

14 Februar Konzert des Er
furter Muſikvereins

Gotha
Hoftheater Dienstag den14 Februar Liebelei

Weimar
Hoftheater Dienstag den14 Februar Wallenſteins Tod

Jeden Dienstag
Schlachtefeſt

Fr ThieleGoetheſtraße 32

Bierwärmer
in Nickel u Porzellan bei

G F RitterLeipzigerstrasse 30

en Monmig
wenn We Jhre Geſundheit er

alten wollen Garaut rein
lütenhonig hervorra end

ſchöne Qualität Pfd 80 Pfg
bei 5 Pfd 75 Pfg empfiehlt

La beoh en

Beſonders günſtige Gelegenheit
bietet ſich den geehrten Damen
beim Einkauf von

Stickereien
Jch verſende anPrivate Madapolamſtickerei auf

Doppelſtoff Meter 10 für Bein
kleider und Nachtjacken Meter 15
und 20 Rockſtickerei Meter 30
und 40 bunte St ckereien Meter
15 und 20 Wäſchebändchengroße Auswahl 10 Meter 20
Hemdenpaſſen Handarbeit Stück
1,10 Mk Klöppelecken Handtiöppelei 60 Kiſſeneinſätze

Jatp wohl Träume ſüß0 Klöppelſpitzen Meter 20Muſter verſendet umgehend und

franko das
Stickerei Verſand Haus

A Seicken
Danzig 317

der Geſchirrführer der öffentliche
hat die unterzeichneten Vereine
Fahrſchule in der Form eines
Wege zu leiten

allen Zweigen des

am Donnerstag

ſammlung ergebenſt eingeladen

Hallesche Fahrschule
Die Tatſache daß durch die vielfach ungenügende Ausbildung

Zweck der Fahrſchule iſt
unentgeltlich in mehrwöchigen Kurſen in

Die Gründung ſoh in der
koufſtituierenden Generalverſammlung

aben 3 8 Uhr
im RatskKeller Restaurant Weinzimmer erfolgen

Intereſſenten werden hierdurch zur Teilnahme an dieſer Ver

Halle a den 11 Februar 1911
Der Tierſchußverein für Halle a 5 u Amg
Der Verein der Fuhrherren
Deutſcher Transportarbeiter Verband

Verkehr auf den Straßen leidet
veranlaßt die Gründung einer
eingetragenen Vereins in die

Geſchirrführer

Fahrweſens anuszubilden

den 16 Februar

auf Dienstag
hieſigen Ratskeller

7 Genehmigun
3 Antrag auf5 Uebertragung von Aktien

Vorschuss Bank Schafstäckt Akt G
Einiadung

ur ordentlichen General Veraammlun
den 7 März d

Tages Orduung
1 Vorlegung des Geſchäftsberichts pro 1910

der Bilanz und Feſtſetzung der Dividende
ntlaſtung des Porſtandes und Aufſichtsrates

Behufs Ausübung des Stimmrechts find die Aktien bis ſpä
teſtens Freitag den 3 März er nach 8 20 des Statuts zu

s interl gen
chafſtädt den 11 1011VorſtandBauer Da Bexger

Js nachmittags ä uvbr im

Apollo Theaterp
Job Classen

Heute und folgende Tage
Anfang s Uhr

Der brave Hermann
Unglaublicher Lacherfolg

Jeder Besitzer einer

Pianola
oder sonstigen 65 tönigen Spielapparates

verwendet nach einmaligem Versuch Nur noch
die wirklich handgeapieſten

Künstler Noten
Überraschender Erfolg Völlig präzise Wiedergabe
des Handspiels event mit Hervorhebung der Melodie

Probe Rolileon I1eihweise

C Rich Kitker e ä
25 r ähäl J o an a S 5R Brüderstrasse i

55 En gros Fernsprecher 3763 En defail
Fabrikation für Sarg Ausstattungen

als Wäsche Decken und Kissen ete in vielfacher
7 Ausführung und Preislage

Grosses Lager in Verzierungen Griſfſen Holz und
Fisenfüssen Fransen Quasten weissen und bunten

Splitzen Stoſſen Bändern ete

Spezial Abteilung für Tischlerei Artikel
Aufsätze altdeutsch u modern Konsole kompl Bettgarnituren mit und ohne Stecherei Kompl Vertiko und

Schrankgarnituren Kehlleiston gangbarste Profle
l godrents Füsse und Säulen etc NMöbelbesehläge
S neuer Muster Schlösser und allgemeine Eisen warenj Uobelbanxe Holz Trocken Oefen Leimkoch

Apparate Intarsien Imitationen sehnellstens lieferbar

Donnerskag Freitag u Sonnabend

istd Groß WohlfahrtsGeldLotterie
10167 Gewinne im Betrage von 400 000 Mk

Die letzten Loſe a 4 Mk per Stück empfiehlt

Rich Moeye Sotterie Coſe Pertrieb
Zu 3731 gen h

Wein erkiaui
Wegen Auflösung meiner Wein Abteilung verkaufe ich

meine gesamten Bestände an Wein und Spirituosen zu enorm
billigen Preisen Es sind alles gute erstklassige Waren und

l emptenle ich in Anbetracht der grossen Preissteigerang
recht baldige Auftragerteilung

Solange Vorrat reieht offeriero ich frolblelbend

II I

v e

d

e Rotwein Südwein SCastillon vekömmlich 80 Pf Portwein 90 Pt Malaga o Pf
Ambis voll u Krättig 90 Pf Sherry 100Pt Samos 90 PtMagerra 100 Pf Vngarw 80 Pt

Vermouth di Torino 100 Pt
St Andre de Oubsao 100 Pf
Palus superiores rassig 120 Pt

Weiss wein

n n n Schunmwein SI Remicher schön Mosel 75Hilenzer rassiger Mosel 80 Pt In Deutsehland aut Flaschen
Laubenheimer Rnheinw 90 Pt getüllt M

Spiritmosen M Kaisersekt ohne Steuer 1,10Cognae Versenn Lorraine u 2sGarte Blanche
ohne Steuer 1,75

Düärkheimer Cabinet
Flaschengärung 2,25

G Kupferberg Co dCabinet Gold 2,60
Champagner

essenzenfrei 1,30
Cognae Verachn

in Bastflaschen 1,45
Rum in Bastflaschen ,45
Arac krättig und rein 45
Steinhäger echt westf 1,60

Fi Cognac 50Vus Herbarum Düpress Co 3,00feiner Magenbitter 2,00 COhampagner es Co 2,50

Alle Preise sind mit Flaschen berechnet
Der Verkaut findet nur gegen Kasse Nachnahme oder

Voreinsendung statt Lieferung ertolgt in Berlin frei Haus

n

nach ausserhalb trei zur Bahn Volle Garantie für
tndellose Beschafſenheit alles Nichtgetatlende w ird
auf meine Kosten zurüekgenomwen daher risikolos

Bestellungen sind zu richten an die

Weinkellerel Gustav Kron
BRerlin Grosse Hamburgerstrasse 32 Fernspr III 625

Kein lLadengeschätt nur Versand und Kollerel

Minſtaärstiofol
Neu besohlte Sohnerstiefel 50

Sahaftstiofel 50 Veorsand nicht
unter 2 Paar gegen Nachnahme
Fisoher Mamm Westt Rittorstr 16

Hebelbriefordner

10 Stck 7 Stück 80
v m Futteral50 A6 Stück 60 Niohtkonvenierendes zurüekx er Strickmaschinen

al Syeteme mit Mk 30 50Anrak
lung Katal gratis P Klrsoh Döbeln

Mit ehe Maſernzu verkaufen Händelſtr J I Se Aen br äeein ne e
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